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Handel.

Ein Aufsteller am Morgen

Die Belegschaft der Frauenfelder Woche bedankt sich herzlich bei Rösi Sprenger-Albe-

rici für den schön dekorierten und feinen Kuchen. Verlag und Redaktion

Gemeinde Wängi wechselt zur Spitex Regio Tannzapfenland

Fusionierter Verein
Weil der Verein Spitex Wängi mit der 
aktuellen Leistungsvereinbarung be-
reits kaum finanziell überleben kann, 
musste also eine Lösung für beide 
Seiten her. Der Gemeinderat habe 
«mit mehreren Organisationen inten-
sive Gespräche geführt», wie er Ende 
letzter Woche mitteilte. Dies mit Er-
folg: Ab dem 1. Januar 2022 werden 
die Spitex-Dienstleistungen in Wängi 
durch die Spitex Regio Tannzapfen-

Die Gemeinde Wängi hat nach der 
Kündigung der Leistungsvereinba-
rung mit der Spitex Wängi eine neue 
Lösung ab dem nächsten Jahr ge-
funden.

Die Gemeinde Wängi beschloss im 
Januar dieses Jahres, die Leistungs-
vereinbarung der ambulanten Kran-
kenpflege mit dem Verein Spitex 
Wängi per Ende 2021 aufzulösen. 
Grund dafür waren die anfallenden 
Kosten pro Person, denn diese lagen 
seit Jahren über dem kantonalen 
Durchschnitt. Teils waren sie pro 
Einwohner gar die höchsten im gan-
zen Kanton.
Wie der Verein Spitex Wängi damals 
mitteilte, hätten sich die höheren Kos-
ten pro Einwohner in der Gemeinde 
unter anderem daraus ergeben, dass 
pro Kunde mehr Stunden eingesetzt 
werden mussten, als in vergleichbaren 
Gemeinden. Bei den Kosten pro Stun-
de habe die Spitex Wängi nämlich 
immer im oder unter dem Durch-
schnitt des Kantons gelegen. Der hö-
here Stundeneinsatz und die damit 
verbundenen höheren Kosten für die 
Gemeinde stammten daher von kom-
plexeren Fällen.

land erbracht werden. Diese betreut 
bereits heute die Gemeinden Bichel-
see-Balterswil, Eschlikon, Münchwi-
len, Rickenbach, Fischingen und Sir-
nach. 

Eine Lösung für alle
Die Spitex Regio Tannzapfenland 
habe zudem zugesichert, alle Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter sowie 
auch die Lernenden der Spitex Wängi 
zu übernehmen. «Wir sind davon 

Die Spitex Wängi wird in die Spitex Regio Tannzapfenland integriert.

Ende des Shutdowns in Sicht

Volle Brockenstube bereit für Kunden
tenteils in Kurzarbeit. Um die Ent-
schädigungen nicht zu gefährden, 
habe man gemäss Robyn Näf, Leiterin 
der Geschäftsstellen des Blauen Kreu-
zes Weinfelden und Schaffhausen, 
auch auf mehr oder längere Annahme-
zeiten verzichtet. 
Nächste Woche rechnet Thomas Ri-
ckli mit sehr vielen Kunden. Das sei 
bereits nach dem ersten Lockdown im 
letzten Frühling so gewesen. «Wir 
sind mit einer vollen Brockenstube 
bereit und freuen uns auf diesen An-
sturm», sagt er und lacht. Schliesslich 
hätten sie nicht umsonst auch die 
Oster- und Gartensachen bereitge-
stellt. 

Hygienekonzept
Natürlich wird auch in der Brocken-
stube Pfyn auf ein Hygienekonzept 
gesetzt. Der Publikumsverkehr auf 
der Treppe wird mittels eines Seils 
getrennt geführt, ausserdem hält man 
an der Trennung von Ein- und Aus-
gang fest. So, dass sich die Kunden 
dort nicht in die Quere kommen. Zu-
dem herrscht Maskenpflicht und die 
Kundenzahl in den Innenräumen ist 
beschränkt – stand Montag auf 50 
Personen. Ein kleiner Wermutstropfen 
bleibt aber: «Unsere gemütliche Kaf-
fee-Ecke muss leider geschlossen blei-
ben», sagt Thomas Rickli. 

Nicht nur bringen, sondern …
Auch Robyn Näf hofft auf viele Kun-
den und sagt dazu: «Die Leute helfen 
unserer Organisation nicht nur mit 
den Spenden, sondern auch damit, 
dass sie selbst gleich hier einkaufen 
oder vielleicht Freiwilligenarbeit leis-
ten. Darauf ist das Blaue Kreuz an-
gewiesen», sagt sie und ergänzt so-
gleich: «Darum hoffe ich wie Thomas 
Rickli darauf, dass es nächste Woche 
einen Ansturm geben wird». 
 Michael Anderegg

Die Brocki Pfyn wird voraussichtlich 
nächsten Dienstag, 2. März, wieder 
ihre Türen öffnen. Sofern der Bun-
desrat am Mittwoch, 24. Februar, 
nichts anderes verfügt. Bei Leiter 
Thomas Rickli ist die Freude gross, 
sind die Räumlichkeiten doch prall 
gefüllt.

Wenn es am Mittwoch aus Bern keine 
anderen Weisungen gibt, können ab 
Montag, 1. März, die Geschäfte wie-
der öffnen. So am Dienstag dann auch 
die Brockenstube in Pfyn. «Wir stellen 
uns derzeit darauf ein, am Donnerstag 
und Freitag noch die letzten Stücke 
einzusortieren und alles zu putzen, 
damit wir bereit sind», sagt Bro-
cki-Leiter Thomas Rickli. 
Seit die Geschäfte auf behördliche 
Anweisung schliessen mussten, hat 
das Team gelegentlich Hausräumun-
gen durchgeführt. «Allerdings waren 
das nicht wirklich viele», sagt Rickli 
dazu. Zudem sei jeweils am Donners-
tag und am Freitag von 14 bis 16 Uhr 
jemand vor Ort gewesen, um Spenden 
entgegenzunehmen. «Dieses Angebot 
wurde rege genutzt. Vor allem Ge-
schirr, Weihnachts- und Fasnachts-Sa-
chen wurden fleissig abgegeben», so 
Rickli.

Hoffen auf viele Kunden
Das Team der Brockenstube befand 
sich die letzten sechs Wochen gröss-

Robyn Näf, Leiterin Geschäftsstellen des Blauen Kreuzes Weinfelden und Schaffhausen, 

und Brocki-Leiter Thomas Rickli hoffen auf einen Ansturm, wenn die Brockenstube vo-

raussichtlich am 2. März wieder geöffnet werden kann.

überzeugt, damit eine zukunftsgerich-
tete und langfristige Lösung für die 
wichtigen Spitex-Dienstleistungen in 
unserer Gemeinde sichergestellt zu 
haben», schreibt der Gemeinderat in 
seiner Mitteilung. Somit wurde für 
beide Parteien eine einvernehmliche 
Lösung gefunden. Der Mahlzeiten-
dienst wird weiterhin durch das Wohn- 
und Pflegezentrum Neuhaus in Wän-
gi sichergestellt.

Michael Anderegg

Aadorf: Brand in 

Mehrfamilienhaus

Bei einem Brand in einem Mehrfami-
lienhaus in Aadorf am Samstagabend 
entstand Sachschaden. Es wurde nie-
mand verletzt.
Kurz nach 17.30 Uhr meldeten Be-
wohner eines Mehrfamilienhauses an 
der Hauptstrasse eine starke Rauch-
entwicklung aus einer Einzimmer-
wohnung. Die Feuerwehr Aadorf war 
rasch vor Ort und konnte den Brand 
löschen. Aus Sicherheitsgründen wur-
den sämtliche Personen aus der Lie-
genschaft evakuiert, verletzt wurde 
niemand. Der Sachschaden ist meh-
rere zehntausend Franken hoch.
Zur Spurensicherung und Klärung 
der Brandursache wurden der Brand-
ermittlungsdienst und der Kriminal-
technische Dienst der Kantonspolizei 
Thurgau aufgeboten.  (kap)

Beim Brand wurde niemand verletzt.

Motorradfahrer 

verletzt

Bei einem Selbstunfall wurde am 
Samstag in Fischingen ein Motorrad-
fahrer verletzt.
Gemäss den bisherigen Erkenntnissen 
der Kantonspolizei Thurgau war der 
19-jährige Motorradfahrer kurz nach 
17.15 Uhr auf der Murgstrasse in 
Richtung Hulftegg unterwegs. Kurz 
vor einer Linkskurve verlor er die 
Kontrolle über sein Fahrzeug und 
kollidierte mit einer Mauer am rech-
ten Strassenrand. Der Lenker musste 
durch den Rettungsdienst ins Spital 
gebracht werden.  (kap)

E-Bike-Fahrer 

bei Sturz verletzt

Nach einem Selbstunfall in Frauenfeld 
musste am Montag ein E-Bike-Fahrer 
ins Spital gebracht werden.
Der 70-jährige E-Bike-Fahrer war 
kurz nach 9.15 Uhr auf der Neuhof-
strasse in Richtung Kunsteisbahn 
unterwegs. Gemäss den bisherigen 
Erkenntnissen der Kantonspolizei 
Thurgau verlor er in einer Linkskurve 
die Kontrolle über sein Fahrzeug und 
stürzte. Der Mann wurde verletzt und 
musste durch den Rettungsdienst ins 
Spital gebracht werden.  (kap)

Schwer überprüfbar

Der Regierungsrat begrüsst die Stra-
tegie Nachhaltige Entwicklung 2030 
grundsätzlich. Wegen der teilweise 
offenen Formulierungen sei die Er-
reichung vieler Ziele aber nur schwer 
zu überprüfen, schreibt er in der Ver-
nehmlassungsantwort an das Departe-
ment für Umwelt, Verkehr, Energie und 
Kommunikation des Bundes.  (id)


